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regionale Gesellschaft zur integrierenden Gesamthochschule
hingewiesen. Diese Aufgabe hat mehrere Aspekte.

4.1. Re£ionale_ llnte^rati^on durch die_ injhens^v^erung_d^s_The_or iie î

P raxis-Bezuges_

Im Prinzip eröffnet sich für jeden der vorgeschlagenen vier
Hauptausbildungs- und Wissenschaftszweige (II. 2»2.) und
für die Mehrzahl der zusätzlich genannten Studienrichtungen
die Chance, durch eine Verstärkung des Theorie-Praxis-Be¬
zuges nicht nur neuen hochschuldidaktischen Erfordernissen
gerecht zu werden, sondern zum gesellschaftlichen Prozeß
der Region vielfältigen Kontakt zu gewinnen. Am Beispiel
der Lehrerausbildung: Nicht nur liegt es im dezidierten
Interesse der neuen Hochschule und einer zeitgemäßen, re¬
formierten Lehrerausbildung, die Praxis, und das heißt hier:
die Schul- und Erziehungswirklichkeit des umliegenden Rau¬
mes als wissenschaftliches Erfahrungs- und Verifikations¬
feld voll zu aktualisieren, sondern auch umgekehrt: Die
dringend nötigen Innovationen und Reformen der Schule sel¬
ber werden u.a. umso eher und nachhaltiger realisiert wer¬
den können, je enger und vielseitiger sich der wechselsei¬
tige Kontakt und Austausch auf der Theorie-Praxis-Brücke
zwischen Schule und Hochschule gestaltet. - Das für die
Lehrerausbildung Gesagte gilt auch für die meisten anderen
Studiengänge und ihre Wissenschaften, natürlich mit je
eigenen Akzentsetzungen und je eigenen Problemen.

* £e £ional_e und a^jsellschaf_tl_iche int_e£ra.tipn durch Er^
wachs_enenbildung_und_berufliehe Fortbildung;

Um einen wichtigen Aspekt der Hochschulreform handelt es
sich hier in einem doppelten Sinne:

Die mehr oder minder distanzierte Position der her¬
kömmlichen wissenschaftlichen Hochschule wird zugunsten
einer größeren Öffnung zur Gesamtgesellschaft hin gewan¬
delt.
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